


VorwortVorwort

Im letzten Programmheft und auch bei den Veranstaltun-
gen in der letzten Saison haben wir Euch aufgefordert, dar-
über abzustimmen, welche Künstler Euch in den vergange-
nen 18 Jahren am besten gefallen haben. 

Jetzt ist es soweit: Das Ergebnis steht fest! Der beliebtes-
te Künstler, der bisher bereits zwei Mal in Frankershausen 
gastierte, ist Bodo Wartke. Auf dem zweiten Platz, nur 
knapp dahinter, habt Ihr die längste Veranstaltung unserer 
Vereinsgeschichte gewählt: Kay Ray! Außerdem hat auch 
Malediva bei zwei Veranstaltungen im Öx unser Publikum 
überzeugt und belegt damit Platz drei.

Wir werden nun unser Bestes tun, um alle drei in der 20. 
Saison 2009/2010 erneut in Frankershausen begrüßen zu 
dürfen. Ihr könnt Euch also auch in den nächsten zwei Jah-
ren auf viele Highlights freuen.

Die Gewinner der Verlosung werden bei der ersten Veran-
staltung am 11. Oktober 2008 gezogen. Als Hauptpreis gibt 
es 2 Dauerkarten für die Saison 2009/2010 zu gewinnen!

JubiläumsabstimmungJubiläumsabstimmung

Neunzsehn

Auch in der – man glaubt es kaum – 19. Veranstaltungs-
reihe gibt es bei uns einiges neu zu sehen. Dabei verfolgen 
wir weiterhin unsere Philosophie, ein bunt gemischtes 
Programm auf die Beine und die Bühne zu stellen. Immer 
auf der Suche nach intelligenter Unterhaltung, oder – in 
Anspielung auf unsere lang bewährte Kooperation mit 
dem Bioland-Betrieb Kneipe Öx - „Perlen vor den Säuen“. 
Und so sehen wir einige Bands und Künstler, auf die wir 
uns sehr freuen, zum ersten mal auf der Bühne des Öx: 
Dazu gehören unter anderem Wortfront mit einer einzig-
artigen Mischung aus Pop, Kammermusik oder HipHop. 
Oder Tobias Mann, karnevalserprobter Comedynach-
wuchs-Durchstarter. Oder der Figurenspieler René Marik, 
dessen Figuren, wie der spracheingeschränkte Maulwurf 
– da sind wir uns ganz sicher – für eine Erweiterung unse-
res Wortschatzes sorgen wird. 

Neu sehen und erleben können wir aber auch einige alte 
Bekannte. So freuen wir uns auf Tina Teubner. Und ihre 
Cousine, die mit Sicherheit auch wieder in den charmant-
boshaften wie musikalisch hochklassigen Liedern eine 
Rolle spielen wird. Eine gewohnt messerscharfe Aufarbei-
tung des politischen Geschehens werden dagegen Seibel 
und Wohlenberg vornehmen. Und Constanze Friend und 
Thomas Fellow werden mit unglaublicher Gesangskunst 
und Gitarrenvirtuosität begeistern. 

Gleich zweimal werden übrigens die Kleinen groß im 
Vordergrund stehen. Zum einen bei einem Konzert der 
KunterBänd, die aus dem bekannten Trio Kunterbunt her-
vorgegangen ist, zum anderen bei einem Umweltmusical 
mit Kindern aus Berkatal.

Und ganz nebenbei stecken wir schon in den Vorberei-
tungen für unser Jubiläum, unsere 20. Veranstaltungsrei-
he, bei der ja auch euer Votum aus der zurückliegenden 
Publikumsumfrage einfließt.  

             Eure                                             s



Von Vorne mit Anlauf

WORTFRONT – das sind Sandra Kreisler, Tochter des 
Wiener Zynikers Georg Kreisler, und Roger Stein, ge-

bürtiger Schweizer und „gelernter“ Wiener. Auf der Büh-
ne bringen sie ein höchst ungewöhnliches Arrangement: 
Gesang, Klavier, Cello, Geige und Laptop. Kammermusik 
und Elektropop, Wiener Lied und Hip-Hop, Sprachwitz 
und Melancholie verschmelzen zu einer ungewöhnlichen 
Klangcollage.

 Mit dem neuen Al-
bum „Von Vorn Mit 
Anlauf“ gehen sie den 
erfolgreichen Weg 
weiter, ergänzt um 
einen musikalischen 
Schritt näher in den 
Popbereich. Sie zielen 
schonungslos auf die 
Befindlichkeiten der 
modernen industria-
lisierten Welt, auf die 
Spaßgesellschaft und 
ihre „Beifahrer der 
Belanglosigkeit“, tref-
fen mit argloser Un-
schuld „Scheißtypen, 
die so lässig grüßen“. Abgründiges wechselt mit Leicht-
füßigem, Scharfzüngiges mit Lustigem. Dennoch bleibt, 
trotz der oft drastisch direkten Sprache, der Respekt vor 
dem Menschen immer gewahrt. So spielen sie souverän 
und auf hohem Niveau mit Spannung und Entspannung, 
mit Betroff enheit und befreienden Lachern. Begleitet wer-
den Kreisler und Stein von Johannes Krampen (Geige), So-
logeiger und lange Jahre Konzertmeister des Pop-/Rock-/
Filmorchesters „Melidonie-Orchestra“, und Rouven Schir-
mer (Violoncello), Mitglied des vielfach ausgezeichneten 
Quartetts „Berliner Cellharmoniker“.

Sandra Kreisler und ihr Partner Roger Stein haben mit 
ihrer Band WORTFRONT dem deutschen Pop eine schil-
lernde Infusion verpasst: „Eine Mischung aus Mozart, 

WortfrontWortfront

Musik

Show

Comedy

Normal 12€

Ermäßigt 8€

Fanta Vier und Adam Green“ wurden sie genannt. In dem 
weiten Feld zwischen Konstantin Wecker, Dmitri Shosta-
kovich und Element of Crime fühlen sie sich zu Hause. 

Pressestimmen:

„Ich dachte schon, so etwas gäbe es nicht mehr – Cha-
peau!“ - DeutschlandRadio, Stephan Göritz

„Wortfront [...] gingen bezüglich Anspruch, Inhalt und 
Wirkung auf eine furiose Berg- und Talfahrt. Ein einzigar-
tiger Trip.“ - Kieler Nachrichten

11. Oktober 200811. Oktober 2008

Samstag, 11. Oktober 2008, 2030Uhr



Glücksgalopp -
Rettet die Maßlosigkeit!

„Ins richtige Glück watschelt man nicht- da muss man 
schon mal galoppieren!“

Wann und wo auch immer Tina Teubner über die Bühne 
galoppiert ist, hat sie ein euphorisches Publikum hinter-
lassen. So auch bei uns im Februar 2001. 

Viele haben sich den Glücksgalopp fünf mal hintereinan-
der angeschaut. Warum?

Weil Tina Teubner für ein Thema brennt, mit dem sie ih-
ren Zuschauern aus der Seele spricht.

Weil sie so verdammt charmant ist. Und ihr Verstand so 
messerscharf.

Weil sie sich der Kunst verpflichtet, ihr Publikum zu ver-
zaubern und zu unterhalten. 

Ihre Passion, ihr Beweggrund und Thema ist, jawohl: 
Das Leben.

Im knallroten, bodenlangen Prinzessinnenkleid – „wag-
halsige Umsetzung maßloser Kinderträume“ – betritt Tina 
Teubner die Bühne, um dem Publikum ihre verschmitzten 
und nachdenklichen, temperamentvollen, skurrilen und 
kratzbürstigen Lektionen in Sachen Menschenglück zu 
verabreichen.

Tina TeubnerTina Teubner

Musik

Kabarett

Comedy

Normal 12€

Ermäßigt 8€

Es dauert nicht lange, da kommt sie schon auf ihre un-
vermeidliche Cousine zu sprechen- die Lieblingsfeindin, 
die schon durch diverse Programme geisterte, die Spott- 
Zielscheibe, das Salz in der eigenen Glückssuppe.

Ben Süverkrüp, Tina 
Teubners Begleiter am 
Klavier, sorgt mit großem 
musikalischen Können 
und feinem Timing dafür, 
dass der kabarettistische 
Parcours musikalisch im 
Fluss bleibt. Er liefert sich 
mit Tina Teubner spötti-
sche Gefechte, singt mit 
ihr zungenbrecherische 
Duette und brilliert mit 
der – durch Sprecheinla-
gen waghalsig verfrem-
deten – Chopin´schen Re-
volutionsetüde in c- moll.

Pressestimmen:

„Tina Teubner bot nicht nur Musik, sondern auch Kaba-
rett vom Feinsten. Hört und sieht man eine Künstlerin ih-
res Formats, so wird einem wieder bewusst: Es besteht 
ein himmelweiter Unterschied zwischen der so genann-
ten Comedy, wie sie uns aus allen Fernsehsendern ent-
gegenquasselt, und geistreicher, lebendiger Kleinkunst.“ 
- Oldenburger Nachrichten 
„Lustvolle Recherche mit frechem Blick auf all diejenigen, 
die sich für Halblösungen entschieden haben. Kleinkunst 
ist ein Schaumwein-Etikett, das Tina Teubner zu einem 
Champagner- Label veredelt.“ - Rheinische Post

22. November 200822. November 2008

Samstag, 22. November 2008, 2030Uhr

Foto © Frank Struck



Graslöwe – Das Umweltmusical

Graslöwe ist ein Umweltmusical für Kinder ab dem Vor-
schulalter, die spielerisch mit dem Thema Nachhaltig-

keit vertraut gemacht werden und auf vielfältige Weise 
erkennen sollen, wie rücksichtslos der Mensch mit der 
Natur an vielen Stellen umgeht.

Hierfür müssen Graslöwe mit seinen Freunden Rüssel-
chen, der Biene, Papadu, dem Papageien, den Aff en Bana-
ne und Koko sowie vielen anderen Tieren ihre geliebte In-
sel verlassen, um zu erfahren, dass ihr Reiseziel, die Welt 
der Menschen, doch nicht so idyllisch ist, wie vermutet. 
Sie begegnen kranken Fischen und müssen erkennen, 
dass die Menschen für die Zerstörung der Umwelt selbst 
verantwortlich sind… 
Das rund 90-minütige Musical, 
das sich hauptsächlich an 
Kinder ab dem Vorschul-
alter richtet, haben die 
18 Kinder des Cho-
res seit Beginn des 
Jahres zusammen 
mit der Chorleiterin 
Ulrike Hildebrandt 
in ihrer Freizeit mit 
großem Eifer konzi-
piert und umgesetzt.
Der Graslöwe ist der 
Umweltbotschafter der Deut-

Meißnerspatzen
Kinder- & JugendchorKinder- & Jugendchor

Meißnerspatzen

Musik

Theater

Für KinderKinder 4€

schen Bundesstiftung Umwelt für Kinder. Das Ziel der 
mittlerweile sehr facettenreichen Initiative besteht da-
rin, Kinder für die ökologischen Themen der Agenda 21 
zu begeistern. Als coole, mutige Identifikationsfigur steht 
der Graslöwe ganz besonders für Nachhaltigkeit und Um-
weltengagement.

23. November 200823. November 2008

Sonntag, 23. November 2008, 1400Uhr

Zeichnung © Deutschen Bundesstiftung Umwelt



Jahresendabrechnung 2008

2008 hat stattgefunden. Seibel und Wohlenberg waren 
dabei. Die Republik bekam einen großen Farbtest. Darf 

man Rot mit Rot mischen, geht Schwarz mit Grün, und wer 
darf erst gar nicht auf die Palette? Das war niedlich anzu-
sehen, aber man fragt sich: Ist das noch Kunst oder schon 
Politik? 

Alle gaben sich in diesem Jahr Mühe. Der SPD-Vorsitzen-
de hat die Partei in wenigen Wochen so heruntergewirt-
schaftet, dass selbst der DAX nicht mitkam. Die Bundes-
kanzlerin gab sich Mühe, nichts zu tun und hat sich damit 
durchgesetzt. Der Rest sucht fieberhaft unter dem Sofa, 
wo der Aufschwung geblieben ist. Und die wichtigsten Ge-
setze wurden verschoben oder in Karlsruhe in die Rund-
ablage befördert.

Dabei könnte das 
Volk so glücklich sein. 
Manchmal reicht es 
doch schon, wenn 
die größten Steu-
erhinterzieher zur 
Selbstanzeige grei-
fen. Und wenn schon, 
vielleicht streiken ja 
morgen auch wieder 
die Lokführer. Seibel 
und Wohlenberg ha-
ben sich das ganze 
Jahr noch einmal vor-
genommen, es einem 
intensiven Test unter-
zogen und die span-
nendsten Momente 
in ein Programm ge-

packt. Unglaubliche Ausreden, sensationelle Entscheidun-
gen und gefühlte Fakten. Alles kommt noch einmal auf den 
Tisch, ansprechend lecker zubereitet. 

Wir freuen uns, das Duo Seibel und Wohlenberg nach ih-
rem Auftritt im März 2003 wieder auf der Bühne im Öx 
präsentieren zu können.

Seibel & WohlenbergSeibel & Wohlenberg

Musik

Kabarett

Comedy

Normal 12€

Ermäßigt 8€

Pressestimmen:

„Geistreiche und herrlich ironische Aufarbeitung des aus-
gehenden Jahres. So macht eine politische, kabarettisti-
sche Jahresendabrechnung Spaß.“ - Backnanger Kreiszei-
tung
„Eine ungewöhnlich treff ende Analyse unserer gesell-
schaftlichen Defizite verpackten Seibel & Wohlenberg in 
einen satirischen Jahresrückblick. Dabei klemmten sie 
das Land in den Schraubstock ihres beißenden Humors, 
drehten die Skandale und politischen Possen durch die 
Häckselmühlen ihrer losen Mundwerke. Es ist eine Wohl-
tat, wenn politisches Kabarett in so spitzzüngiger Geniali-
tät daher kommt.“ - Hockenheimer Tageszeitung

6. Dezember 20086. Dezember 2008

Samstag, 6. Dezember 2008, 2030Uhr



Autschn! Ein Abend über die Liebe

Seit Monaten schon ist er einer der Spitzenreiter auf 
Youtube: René Mariks cholerischer Maulwurf mit dem 

fatalen Sprachfehler. Entfernt verwandt mit den Muppets, 
und nur für Erwachsene! 
René Marik ist Schauspieler, Sänger und nicht zuletzt Ver-
treter einer außergewöhnlichen Disziplin, nämlich der 
Puppenspielerkunst. Ausschnitte seines Programms „Aut-
schn! Ein Abend über die Liebe“ - laut Presse eine „Mi-
schung aus Puppenspiel, Bardengesang und investigativer 

Blödsinnsforschung“ - erlangten zuletzt auf YouTube be-
achtliche Bekanntheit mit Figuren wie Herrn Falkenhorst, 
dem blasierten, aber gescheiterten Schauspieler-Frosch, 
oder dem Eisbären Kalle, der mit Berliner Schnauze den 
Untergang der Titanic kommentiert. Oder aber dem tra-
gisch verliebten Maulwurf, anrührende potentielle Kultfi-
gur, die - sprachlichen Handicaps zum Trotz - einer wort-
karg aff ektierten Barbie-Rapunzel leidenschaftsvoll den 
Hof macht („Rapante, Rapante, lass’n Haate daate! Man-
no!“). Die Minidramen, die er mit seinen Puppen auff ührt, 
sind durchweg mitreißend. 
Wer dieses Szenario live erlebt, Tränen gelacht und am 
Ende auch vergossen hat, der wird zum Fan. Und wo im-
mer Marik mit seiner Rasselbande auftritt, verlieben sich 
junge Menschen – oder sie trennen sich für immer. 
René Marik wurde 1970 am Weltkindertag in Hildesheim 
geboren. Nach einer abgebrochenen KFZ-Mechaniker-
Lehre studierte er erst Mathematik und dann Puppenspiel 

René MarikRené Marik

Foto © Philippe Ramakers

Musik

Kabarett

Comedy

Normal 12€

Ermäßigt 8€

an der Ernst Busch-Hochschule in Berlin. Zusammen mit 
Rainald Grebe und ein paar anderen jungen Künstlern 
wagte er sich anschließend tiefer in den wilden Osten, 
wo er vier Jahre lang als Schauspieler am Theaterhaus 
Jena arbeitete. Seit 2003 führt er ein unstetes Wander-
leben zwischen Kleinkunst und Hochkultur und bewegt 
sich mit spielerischer Leichtigkeit in unterschiedlichen 
Spielstätten wie etwa dem Quatsch Comedyclub und dem 
Deutschen Theater in Berlin.  Erst kürzlich wurde René 
Marik mit dem Cabinet-Preis 2007 in der Sparte Comedy 
ausgezeichnet.

Pressestimmen:

„Würde Helge Schneider die Muppet-Show übernehmen 
und Kurt Schwitters als Autor einstellen, dann dürfte un-
gefähr das herauskommen, was René Marik mit seinen 
Handpuppen veranstaltet.“ - Berliner Zeitung

23. Januar 200923. Januar 2009

Freitag, 23. Januar 2009, 2030Uhr
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Kinderlieder zum 
Einsteigen & Abfahren

Ob Blues, Bossa Nova oder Popmusik – die liebevoll 
arrangierten Stücke  des Trio Kunterbunt sind lauter 

heimliche Hits: KINDERLIEDER ZUM EINSTEIGEN UND 
ABFAHREN. Songs wie „Meine Biber haben Fieber“, „Mus-
keln müssen stark sein“, „Eisenbahn, Eisenbahn“ oder die 
knallroten Lieder von der Feuerwehr sind schon längst zu 
Kindergarten-Rennern und Grundschulschlagern gewor-
den. Die Lieder des Trio Kunterbunt gehören seit vielen 
Jahren zu den beliebtesten Liedern bei Kindern wie El-
tern. 

Das gilt erst recht live, denn ein Kinderkonzert mit der 
KunterBänd, die aus dem Trio Kunterbunt hervor gegan-
gen ist, ist immer auch Familienprogramm. Mit vielstim-
migem Gesang und vielen Instrumenten begeistern die 
Musiker der KunterBänd Groß und Klein. Aber nicht nur 
Zuhören ist angesagt, sondern es gibt immer wieder auch 
Mitmachaktionen zum Mitsingen und Mitzappeln.  

Seit 1980 schreibt, singt und spielt der Kinderliederma-
cher Bernd Meyerholz für Kinderkassetten und CDs, für 
Bücher und Hörspiele – mit dem Trio KUNTERBUNT oder 
mit der neuen KunterBänd. Leise und gesunde Lieder ste-
hen auf dem Programm,  aber – Vorsicht  - auch laute und 
gefährliche!

Bernd MeyerholzBernd Meyerholz
& die KunterBänd& die KunterBänd

Musik

Spass

Für KinderKinder 4€

Bernd Meyerholz (Gesang, Gitarre/Ukulele) wird mu-
sikalisch von Jens Großmann (Keyboard/Trompete, Ge-
sang), Dirk Osterberg (Schlagzeug) und Jürgen Müller 
(Kontrabass, Gesang) begleitet.

Pressestimmen:

„...dann gibt es am Ende des Konzerts zu Recht von allen 
anwesenden Besucher-Generationen lautstarke Zugabe-
Rufe.“ - HNA

24. Januar 200924. Januar 2009

Samstag, 24. Januar 2009, 1400Uhr

Zeichnung © W. Schlote



Man(n) sieht sich -
ein Endzwanziger in Wort und Lied

Eine Generation, die auf die philosophischen Fragen 
„Wo kommst Du her?“ und „Wo gehst Du hin?“ im-

mer häufiger mit „Ich komm´ von der Uni und geh zum 
Arbeitsamt!“ antworten muss, hat es definitiv nicht leicht. 
Zeit für eine Humortherapie, um den Widrigkeiten der 
Dienstleitungsgesellschaft ins Gesicht zu lachen.

Tobias Mann, Kabarettist, Comedian und Musiker, zeigt 
exemplarisch an seiner Biographie, wie eine Generati-
on durch elterliche Abschirmung an der Basis aufweicht 

und schon allein das 
Verschwinden ei-
nes Laubfrosches zu 
schwerwiegenden 
Traumata führen 
kann. Die können 
freilich nur musika-
lisch bewältigt wer-
den und so zeigen 
der „Chanson pour 
mon Amphie“ ebenso 
wie die 5- Minuten- 
Version von Goethes 
Faust als Rap-Hymne, 
dass Musik heutzuta-

ge nicht nur Trumpf, sondern oft auch das einzig probate 
Mittel ist, tiefgehende Thematiken zu transportieren.

In Tobias Manns erstem Bühnenprogramm erfährt der 
Zuschauer außerdem, wie Parteien auf dem Piano erklin-
gen, warum der Schlager vom Verfassungsschutz beob-
achtet werden sollte, inwiefern der moderne Mann trotz 
seines gesellschaftlichen Niedergangs Parallelen zu Her-
kules aufweist und was es mit den schwarzen Löchern in 
der Kommunikation auf sich hat. Obendrein liefert der 
vielfach preisgekrönte Kabarettist beißende tagesaktuelle 
Kommentare, kabarettistische Kabinettstückchen, sauko-
mische Stand-up-Comedy und ironisch-satirische Lieder, 
um dem Humor auf den Grund, sich selbst auf den Geist 
und in Glanz und Gloria aus sich heraus zu gehen.

Tobias MannTobias Mann

Musik

Kabarett

Comedy

Normal 12€

Ermäßigt 8€

Tobias Mann, wie er die Welt und sich sieht- Man(n) 
sieht sich!

Pressestimmen: 

„Von der ersten Minute an hatte Tobias Mann sein Pub-
likum in der Loge im Griff : Wie hungrige Tauben pickten 
die 130 Gäste jede seiner feinen Pointen auf und bedank-
ten sich mit Glucksen, Quietschen, Klatschen und herzhaf-
tem Lachen. Der Frontsänger der Mainzer Kultband Aca& 
Pella bombardierte seine Zuhörer im wohl durchdachten 
Rhythmus mit wildem Wortwitz, tiefgründigen Spitzen 
und ergreifenden Balladen.“ - Öffentlicher Anzeiger Bad 
Kreuznach

14. Februar 200914. Februar 2009

Samstag, 14. Februar 2009, 2030Uhr

Foto © Angelika Stehle



Der Plan B-Typ

„Na, damit werden Sie am besten Taxifahrer oder Pom-
mesbudenverkäufer“, empfahl die Mitarbeiterin der 

Bundesagentur für Arbeit Sebastian Rabsahl alias 23. Und 
das nach 6 Jahren Studium der Philosophie, Geschichte 
und Volkskunde.
Also siedelte der jun-
ge Mann von Freiburg 
nach Bochum um. 
Denn „München geht 
gar nicht und Berlin 
macht doch irgend-
wie jeder“. Heute ar-
beitet der gebürtige 
Duisburger eigentlich 
ständig, aber nicht 
als Taxifahrer, son-
dern als Comedian, 
Slammer und Lieder-
macher. In den Ruhr-
pott hat es Sebastian 
gezogen, weil dort 
der Markt noch nicht 
so überfrachtet ist. Hier gibt es noch nicht an jeder Ecke 
irgendeine kulturelle Veranstaltung. Somit ist diese Kom-
bination auch für die neue alte Heimat ein Gewinn, und 
Sebastians Notizbuch ist voll mit Ideen. Denn egal, wohin 
er geht - überall triff t er auf Themen für seine Texte.
Darum muss man schon vorsichtig sein, wenn man den 
Poetry Slammer mit der Kappe und seinem roten Notiz-
buch in seiner Nähe entdeckt: Seine Anregungen holt er 
sich nämlich am liebsten aus dem Alltag: Ob es die Unter-
haltung eines älteren Ehepaares im Zug oder der lustige 
Nachname der Reporterin ist, alles wird in das kleine rote 
Buch geschrieben und danach zu einem Text verarbeitet.
So kommen in seinem Programm auch verschwitzte Ach-
seln, Klimawandel und leicht bekleidete Mädels vor, die 
nicht viel mehr anziehen als die Blicke der Männer.
Dafür erntete er den Bochumer Kleinkunstpreis 2006, 
den Gewinn beim Poetry Slam im WDR Fernsehen 2007 

Sebastian 23Sebastian 23

Foto © Lydia Dykier

Musik

Kabarett

Comedy

Normal 12€

Ermäßigt 8€

Samstag, 21. März 2009, 2030Uhr

und 2008, sowie einen Auftritt in der Comedy-Sendung 
„Funkhaus“. Er tritt im Quatsch Comedy Club auf und ist 
seit 2007 mit Nightwash auf Tour unterwegs.
2008 hatte sein erstes Solo-Programm Premiere und 2009 
ist er schon bei uns auf der Show-Bühne.

Pressestimmen:

„Fantastischer Wortakrobat“ – Die Welt
„Wilhelm Busch in Punk“ – Visions
„Wunderbar. Ich liebe den Kerl. So habe ich schon lange 
nicht mehr gelacht!“  - Annabel (15 J.)

21. März 200921. März 2009



La Signora „Sei mein“ 

Sie ist der heißeste Flirt seit der Erfindung des Akkor-
deons. Und sie weiß, was sie will.

Wenn La Signora auf Partnersuche geht, werden Mann die 
Beine weich. Sexy Haarnetz, schwarze Bluse, schwarzer 
knöchellanger Rock und der unverwechselbare Schön-
heitsfleck auf der Wange 
- so heiß wie diese modi-
sche Off enbarung war zu-
vor nur Marilyn Monroe.
Gnadenlos umschwärmt 
sie Akkordeon spielend 
und singend die begehr-
ten Testosteron-Träger: 
Sei mein, mein Sein, das 
Unmögliche wird mög-
lich, das Mögliche unmög-
lich - diese Venus bringt 
alles und jeden um den 
Verstand.
Es gibt kein Entkommen, denn La Signora ist unerbittlich, 
geht dahin, wo es weh tut, mitten ins Publikum und zeigt 
dabei das Schönste, was sie zu bieten hat: Dürre, käsewei-
ße Schienbeine.
„Man nennt mich La Signora, und ich bin eine Frau“, diese 
Aussage umfasst die ganze Schlichtheit ihres Seins. Allein 
damit versteht es das Italo-Girl aus Oberhausen-Alstaden, 
das Publikum zu einer fantastischen Reise ins Reich der 
Vorstellungen zu entführen. Holzstuhl und Akkordeon, 
mehr braucht die Bühnen-Puristin nicht, um die vor Hitze 
flirrenden Strände von bella Napoli in der Fantasie der Zu-
schauer lebendig werden zu lassen. Dass sie in Liebesdin-
gen immer wieder scheitert, lässt die resolute Verführerin 
nicht verzweifeln. „Ich will geknackt werden“, ruft die Ve-
nus, und schon geht es auf dem Rücken von Hippocampus 
Hans-Dieter, ihrem kongenialen Gespielen, auf in eine sur-
reale Welt. Kein Zweifel, diese Frau ist vollkommen unver-
froren und hat auch noch Spaß dabei.
Ob Männlein oder Weiblein, der Zuschauer kann sich dem 
geballten italienischen Charme nicht entziehen, schließ-

Carmela De FeoCarmela De Feo
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lich wartet noch ein tiefgängiges Finale bei der abgefah-
rensten Bräutigam-Schau seit Jahren. Typisch La Signora 
eben: Langweilig wird es mit dem Akkordeon spielenden 
Wirbelwind garantiert nie.

Pressestimmen:

„... hinreißend - hässlich, schön - scharf, betörend - bolle-
rig und überhaupt alles in allem wunderbar - wandelbar.“ 
- NRZ
„Diese Frau (und einen Abend mit ihr) vergisst man nicht.“ 
- WAZ
„Klein, schwarz, stark.“ - NRZ

18. April 200918. April 2009
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Eine Stimme, eine Gitarre –
der Rest ist Staunen

Friend ´n´ Fellow, die Meister der intensiven Zwiespra-
che und Europas führendes Duo Stimme/Gitarre, sind 

nach der Veröff entlichung ihrer aktuellen CD im Septem-
ber 2007 wieder auf Tournee.

Ihr Weg führt sie nach mehr als 1000 Konzerten in den 
bedeutenden Metropolen Europas, Chinas und der USA 
wieder zur Kneipe ÖX.

In ihrer Musik verbindet sich die Intensität des Blues mit 
der Freiheit des Jazz und dem Klang des Soul auf unnach-
ahmliche Weise.

Die beiden Ausnahmemusiker besitzen die seltene Gabe, 
sich ständig neu erfinden zu können und sich dennoch 
treu zu bleiben. Nie zuvor klangen sie origineller und mo-
derner.

Live gelten sie als Attraktion ersten Ranges und bieten 
ein einzigartiges Erlebnis voller Virtuosität, Intensität 
und Tiefe, dokumentiert auch auf der 2003 erschienenen 
Live–DVD und Doppel-CD („Das glaubt man nur, wenn 
man es erlebt hat“ Musix). 

Sie bewegen sich mühelos unter den Großen des Gen-
res und erwarben in Konzerten, u.a. mit Ray Charles, Al 
Jarreau („I really like your work“) und Luther Allison, 
deren Anerkennung. Luther Allison war es auch, der das 
Duo über alle Maßen förderte und als musikalischer Gast 

Friend ´n FellowFriend ´n Fellow
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und Koproduzent für den großen Erfolg ihrer Debut CD 
bei Ruf Records „Home“ mitverantwortlich war. Darauf-
hin nahm er Friend ´n´ Fellow als Special Guest auf seine 
letzte Europa-Tour mit und beschrieb ihre Musik als „The 
sound of the new century“

Nach ihrer 2005 erschienenen CD „Covered“, einer hand-
verlesenen Auswahl von Klassikern in unnachahmlicher 
Interpretation, schaff en sie sich nun mit ihrem neuen Al-
bum gleichsam ihren eigenen Klassiker.

Pressestimmen:
„Ein Feuerwerk groovender Virtuosität“ – Süddeutsche 
Zeitung
„Ein Duo von Weltniveau“ – Welt am Sonntag

9. Mai 20099. Mai 2009
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Oder uns einfach bei der Veranstaltung ansprechen!

Unsere Aktivitäten werden gefördert durch das Hessische 
Ministerium für Wissenschaft und Kunst.
Wir sind Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft der Kul-
turinitiativen und soziokulturellen Zentren in Hessen (LAKS 
Hessen e.V.) www.laks.de.

Preise: Die Eintrittspreise für die jeweilige Veranstaltung sind 
den "Strichcodes" zu entnehmen. 
Der ermäßigte Eintritt gilt für Zivis, Studis, Schüler, Rentner, 
Arbeitslose. Natürlich nur gegen Vorlage des entsprechenden 
Nachweises.

Geschenkgutscheine: Die ideale Geschenkidee für fast 
jede Gelegenheit sind unsere Geschenkgutscheine. Bitte an der 
Kasse nachfragen!

VVK: Eintrittskarten können ca. 1 Woche vor jeder Veran-
staltung in der Kneipe ÖX erworben werden. Außerdem besteht 
die Möglichkeit der telefonischen Kartenreservierung unter Tel. 
05657/1098 und der Online-Reservierung bis zum Vortag 
der Veranstaltung unter www.haengnichrum.de. Da es sich 
auf Grund der großen Nachfrage bewährt hat,  bitten wir Euch, 
vorbestellte Karten 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn ab-
zuholen. Um eventuell wartenden Besuchern noch den Eintritt 
zu ermöglichen, müssen wir Eure Reservierung 5 Minuten vor 
offiziellem Beginn der Veranstaltung stornieren. Des weiteren 
bitten wir Euch, Reservierungen,  die Ihr nicht wahrnehmen könnt, 
rechtzeitig abzusagen.

Dauerkarten: Dauerkarten können während der gesamten 
Saison erworben werden. Wir gewähren 10% Rabatt auf den 
Eintrittspreis (der verbleibenden Veranstaltungen).
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CountdownCountdown

Wenn nicht anders angegeben, beginnen die Veranstal-
tungen um 20:30 Uhr und finden im Saal der Kneipe ÖX, 

Neue Straße 9, 37297 Frankershausen statt. 
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